
Zum Autor: 

Manfred Paulus, Erster Kriminal-
hauptkommissar a.D., vormals 
Leiter einer Kriminalinspektion 
in Ulm, Lehrbeauftragter an 
der Hochschule für Polizei Ba-
den-Württemberg und an ande-
ren Bildungseinrichtungen des 
Bundes und der Länder.

Der Kriminalist verfügt über 
langjährige Ermittlungserfahrun-
gen im Bereich Rotlichtkrimina-
lität und gilt als hervorragender 
Kenner der Kriminalitätsbereiche 
Frauen- und Kinderhandel sowie 
Pädokriminalität. Neben zahlrei-
chen nationalen und internati-
onalen Verfahren, die vor allem 
nach Osteuropa zielten, führte er 
in Zusammenarbeit mit thailändi-
schen Ermittlungsbehörden auch 
in Thailand Ermittlungen wegen 
Menschenhandels durch. Er wur-
de von der Europäischen Kom-
mission beauftragt, die Ursachen 
und Bedingungen des Frauen- 
und Kinderhandels in Weißruss-
land zu erforschen und führt 
seit zwei Jahrzehnten neben 
Schulungen und Informations-
veranstaltungen in Deutschland 
auch in den Rekrutierungs- und 
Transitländern Ost- und Südost-
europas Seminare und Präventi-
onsveranstaltungen durch.

Manfred Paulus gilt europa-
weit als anerkannter Experte und 
als gefragter Referent zu den The-
men und Verbrechensbereichen, 
welche die sexuelle Ausbeutung 
von Frauen und Kindern zum 
Inhalt haben

Deutschland bietet als Zielland 
und Land der Ausbeutung bes-
te Rahmenbedingungen für die 
Zuführung von Frauen und Kin-
dern in die Zwangsprostitution, 
für die skrupellosen Geschäfte 
von Menschenhändlern, Zuhäl-
tern und entsprechender, ver-
brecherischer Organisationen. 
Solche fühlen sich geradezu 
eingeladen, in Deutschland zu 
investieren und sie beherrschen 
längst weite Teile der bundes-
deutschen Rotlichtmilieus. Die 
Gefangenen und Opfer dieser 
rücksichtslosen Ausbeuter sind 
die Sklavinnen unserer Zeit, die 
Ware einer gierigen Sexindus-
trie, die Jahr für Jahr Milliarden 
erwirtschaftet.

Doch nicht nur das: Die Rotlicht-
milieus sind Einfallstore der Or-
ganisierten Kriminalität. Frauen-
handel und Zwangsprostitution 
sind Basisdelikte und unver-
zichtbares Standbein des Orga-
nisierten Verbrechens und sie 
werden damit zur gesellschaft-
lichen Bedrohung schlechthin.

Der Autor beleuchtet die Situ-
ation in den Rekrutierungslän-
dern der Ware Frau und Kind, 
die Anwerbungs- und Schleu-
sungsmethoden sowie die 
Ausbeutung der Sexsklav(inn)
en in den bundesdeutschen 
Rotlichtmilieus anhand krimina-
listischer Erfahrung und realen 
Kriminalitätsgeschehens. 

Er gewährt Einblicke hinter die 
glitzernden Kulissen der Prosti-
tutionsmilieus, aber auch solche 
hinter rechtsstaatliche Fassa-
den. 

Er zerstört dabei Illusionen, 
bringt Ambivalenz und Schein-
heiligkeit ans Licht, entlarvt 
Gutmenschen als Gehilfen des 
(Organisierten) Verbrechens – 
um aufzurütteln, um weitere 
Einflussnahmen der Organisier-
ten Kriminalität auf unsere Ge-
sellschaft zu verhindern, um das 
Risiko für die Täter zu erhöhen, 
um den oft allein und im Stich 
gelassenen Opfern Hoffnung zu 
geben, um ihnen beizustehen.

Sind es 
hunderttausend, 
zweihunderttausend 
oder mehr 
junge Frauen 
und Kinder aus Ost- 
und Südosteuropa 
und anderen Teilen 
dieser Welt, 
die nach Deutschland 
gehandelt und 
hier der 
Zwangsprostitution 
zugeführt werden?

Allein daran, dass wir die Ant-
wort nicht kennen, ist ersicht-
lich, dass wir uns zu wenig um 
diese Verbrechen, um die Täter 
und um ihre Opfer kümmern. 
Fakt ist, die so schmutzigen wie 
lukrativen Geschäfte mit der 
Ware Frau und Kind halten an. Sie 
nehmen nicht ab, sondern wei-
terhin zu und Deutschland ist 
anhaltend und in hohem Maße 
daran beteiligt. 
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Sind es hunderttausend, zweihunderttausend oder mehr junge Frauen und 
Kinder aus Ost- und Südosteuropa und anderen Teilen dieser Welt, die nach 
Deutschland gehandelt und hier der Zwangsprostitution zugeführt werden?

Allein daran, dass wir die Antwort nicht kennen, ist ersichtlich, dass wir 
uns zu wenig um diese Verbrechen, um die Täter und um ihre Opfer küm-
mern. Fakt ist, die so schmutzigen wie lukrativen Geschäfte mit der Ware Frau 
und Kind halten an. Sie nehmen nicht ab, sondern weiterhin zu und Deutsch-
land ist anhaltend und in hohem Maße daran beteiligt. Deutschland bietet 
als Zielland und Land der Ausbeutung beste Rahmenbedingungen für die 
Zuführung von Frauen und Kindern in die Zwangsprostitution, für die skru-
pellosen Geschäfte von Menschenhändlern, Zuhältern und entsprechender, 
verbrecherischer Organisationen. Solche fühlen sich geradezu eingeladen, in 
Deutschland zu investieren und sie beherrschen längst weite Teile der bun-
desdeutschen Rotlichtmilieus. Die Gefangenen und Opfer dieser rücksichts-
losen Ausbeuter sind die Sklavinnen unserer Zeit, die Ware einer gierigen 
Sexindustrie, die Jahr für Jahr Milliarden erwirtschaftet.

Doch nicht nur das: Die Rotlichtmilieus sind Einfallstore der Organisierten 
Kriminalität. Frauenhandel und Zwangsprostitution sind Basisdelikte und 
unverzichtbares Standbein des Organisierten Verbrechens und sie werden 
damit zur gesellschaftlichen Bedrohung schlechthin.

Der Autor beleuchtet die Situation in den Rekrutierungsländern der Ware 
Frau und Kind, die Anwerbungs- und Schleusungsmethoden sowie die Aus-
beutung der Sexsklav(inn)en in den bundesdeutschen Rotlichtmilieus an-
hand kriminalistischer Erfahrung und realen Kriminalitätsgeschehens. Er ge-
währt Einblicke hinter die glitzernden Kulissen der Prostitutionsmilieus aber 
auch solche hinter rechtsstaatliche Fassaden. Er zerstört dabei Illusionen, 
bringt Ambivalenz und Scheinheiligkeit ans Licht, entlarvt Gutmenschen 
als Gehilfen des (Organisierten) Verbrechens – um aufzurütteln, um weite-
re Ein� ussnahmen der Organisierten Kriminalität auf unsere Gesellschaft zu 
verhindern, um das Risiko für die Täter zu erhöhen, um den oft allein und im 
Stich gelassenen Opfern Ho� nung zu geben, um ihnen beizustehen.
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